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Demokratiſcher Parteitag in Vürnberg
n der Sitzung am Sonntag bedauert in der Debatte dann zu wirken einen Gedenktag an die Verkün

uttkammer Lohr daß bei der Entſcheidung über die
app Rebellen auch die Diſziplinarunterſuchung ein

geſtellt worden ſei Er befürwortet um dem Reichswehr
miniſter den Rücken zu ſtärken den Antrag Schmargendorf
auf energiſche Durchführung der Demokratiſierung der
Heeresverwaltung

Reichswehrminiſter Geßler Jch brauche keine
Rückenſtärkung Lebhafter BVeiſalll Jch weiß
ſehr genau was ich will und daß ich das was
ich will auch kann Aber ich bin nicht töricht genug
Unmösgliches zu wollen ſondern nehme die Dinge wie ſie ſind
Gewiß der Kapp Putſch hat die Armee in ſchwierige Ver
hältniſſe gebracht Aber der größere Teil iſt treu geblieben
Durch Hervorkehrung von Abneigung gezen
das Offizierskorps wird das Heer nicht
demokratiſch gemacht Jch habe erlebt daß Leute
am 14 März ihren Offizieren verſicherten mit ihnen durch
dick und dünn zu gehen und ſie am 21 März der Beteiligung
am Kapp Putſch beſchuldigten Aus tauſenden von Oſſi
zieren genau 4000 Republikaner herauszuſuchen war eine
glatte Unmöglichkeit Lieber einmal einen be
dauerlichen Fehler als das Recht beugen
Die engliſchen Staatsmänner laſſen ſich nicht begroß
muttern und nicht betanten und ich will es auch nicht
Mich einem Ausſchuß als Kontrolle zuunter
ſtellen lehne ich als undemokratiſch ab
Stürmiſcher lang Beifall und Händerlatſchen

Staatsſekretär a D Haußmann begründet eine Ent
ſchließung wonach der Parteitag die Förderung der natio
nalen und ſozialen Politik in der demokratiſchen Republik
auf der feſten Grundlage der Reichsverſaſſung und unab
hängig von Parteigruppierungen rechts und links im Rahmender Deutſchen demokratiſchen Partei empfohlen wird Durch

Annahme dieſer Entſchließung würden alle übrigen Anträge
zur gleichen Sache erledigt ſein Beſonders auch nach der
klaſſiſchen Rede von Preuß

eichsminiſter Dr Koch fordert
W

praltiſche Aufbaupolitik
Anſer ganzes politiſches Leben muß von Grund auf reformiert
verden Aus dem Parlament des Redens muß ein Par
dament des Handelns werden Die unendliche Not
der beſetzten Gebiete und die Treue mit der dort deutſche
Urt aufrecht erhalten werde müſſe in jeder Verſammlung
betont werden Unter ſtürmiſchem Beijall forderte der
Miniſter gegenüber dem Redeverbot der En
tente abſolute Redefreiheit deutſcher Miniſter
in deutſchen Landen Neben der politiſchen Oberleitung ſei
weiteſtgehende Dezentraliſation Jneiner Zeit der Wirren dürfe man nicht mit dem Meſſer in
den zuckenden Leib des Reiches hineinſchneiden

Mit der Deutſchen Volkspartei
könne man zurzeit wohl einen Schritt zu
ſammengehen wenn auch eine Heirat noch
nicht am Platze ſei Zuruf Noch nicht Zweiſeilos
wird die Deutſche Volespartei ihre zwieſpältige
Politik in der Regierung und im Lande auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten können Die Deutſche Volkspartei

zunächſt die Entſcheidung in dieſer Frage der wir kühl
is ans Herz e en Lebhafte Zuſtimmung

Ebenſo ſei es Angele z der Sozialdemo
kratie ſich von der Phraſenpolitik wieder frei zu
machen und mit zu arbeiten oder ſich ſelbſt das Grab graben
zu wollen indem ſie ſich mit den wildeſten Kommuniſten an
einen Tiſch ſetze Die wichtigſte Frage ſei die außen
politiſche Der Friedensvertrag trage die Schuld daß
wir unſere Beamten nur ſo kärglich bedenken können und in
der Ernährung v immer neue Teuerungen hindurch
ſchreiten müſſen Es ſei ein Brennusfrieden bei dem
der Gegner C7 Schwert in die Wagſchale geworfen habe
ſtatt eines Vertragsfriedens der uns ehe worden

Jhm gegenüber kein demütiges Unterwerſfen wie es
ie Sozialdemokraten noch jüngſt in Genf getan hätten
Ueber vorübergehende hinwegwerde ſich der demokratiſche Gedanke hin
durch ſetzen Stürmiſcher immer wiederholter Beifall
und lang anhaltendes Händeklatſchen

Um 1 Uhr wurde die Debatte geſchloſſen
Schlußwort wandte ſich Peterſen c die Engherzigreit
der Parteien rechts und links die Unterſchiede der Konfeſ
ſionen der Klaſſenzugehörigkeit und der geſellſchaftlichen Zu

Jn ſeinem

ſie tex ſt machten während die Demokratiſche Partei
ür Toleranz und gegenſeitiges Sich verſtehen

einträte Er ſprach ferner gegen die unberechtigten Angriffeauf das Offizierskorps und bedauerte J Schluß raß die
herrliche Demokratie nicht organiſch bei uns geworden ſei
ſondern in Verbindung mit Zuſammenbruch und Chaos ein
getreten ſei Mit Toleranz und Großzügigkeit
allein ſei das neue e und liberale Deutſchland
auf Zu bauen Lebhafter Beiſall

In der Abſtimmung wurde ein Antrag angenom
men wonach der Parteitag die Ausführungen des
Reichswehrminiſters Geßler h und die
r Anträge über die Reich wehr für erledigt erklärt h

Der Reichstagsfraktion wurden die Anträge überwieſen

dung der Reichsverfaſſung und einen Feiertag
zur Erinnerung an die Reichsgründung ein
zuführen

Einſtimmig angenommen wurde dann der wichtige
Bremer Antrag in den Vordergrund der politiſchen Tätig
keit die Pflege des nationalen Gedankens zu
ſtellen die Vereinigung Deutſch Oeſterreichs mit
dem Deutſchen Reich zu betreiben die Unerträglich
keiten des Friedensvertrages auf dem Verhand
lungswege zu beſeitigen zu verſuchen und im Reichstage die
Vorbedingungen wirtſchaftlicher und politiſcher Art für die
Wiedervereinigungaller deutſchen Stämme
im gemeinſamen Vaterlande ſchleunigſt zu beraten

Alngenommen wurde auch ein Antrag auf Reviſion
des Verſailler Friedensvertrages und plan
mäßige Auſklärung über ſeine Unmöglichkeit

Einſtimmig wurde der Antrag Dortmund angenommen
der von Haußmann empfohlen war und ſich auf den Boden
der vom Poarteivorſitzenden Dr Peterſen kundgegebenen
Grundſätze ſtellt

Ebenſo einſtimmig ein Frauenantrag 3 die
ſchwarzen Truppen und die Bordelle im beſetzten Ge
biet Ein Antrag auf Aenderung des Namens der Partei
wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Ein
ſtimmig angenommen wurde ein Frauenantrag der beim
Auswärtigen Amt ein Frauenreferat und im Dienſte
des Auswärtigen Amtes Frauen beſchäſtigt haben
will mit der Aufgabe die Beziehungen zwiſchen den Frauen
und Frauenorganiſationen im Auslande zu pflegen

Nach dem Bericht der Mandats Prüfungs
kommiſſion ſind 235 Vertreter der Wahlkreiſe 77 Mit
glieder des Vorſtandes und des Parteiausſchuſſes 26 Ver
treter parlamentariſcher Fraktionen 7 Vertreter umfaſſender
Vereine insgeſamt 238 Mitglieder zum Parteitag anweſend
Dazu kommen noch 76 Vertreter ver Preſſe und 382 gemel
dete Gäſte abgeſehen von den Nürnberger Parteifreunden
Um 2 Uhr trat eine einſtündige Mittagspauſe ein

Nach der Mittagspauſe hielt Reichstagsabg Geh Kom
merzienrat Wieland Ulüm ein Referat über

Die Not der deutſchen Wirtſchaft

Er knüpfte an das Wort des Meiſterſingers Hans Sachs s
an Wahn Wahn überall Wahntl daß das heutige
Leben kennzeichnet Betört von der Flut papierner Noten
taumcle das Volk am Rand des Abgrundes von Genuß zu
Begierde Das Volk aus dieſem Wahn herauszureißen und
W Selbſtbeſinnung zu n ſei die vornehmſte
Aufgabe der demokratiſchen Partei Maßnahmen der Kriegs
wir ſchaſt mit ihrer Unwirtſchaftlichkeit und ihren Schäden
ſeien für den Friedensbetrieb nerträglich Der Auſbau der
deutſchen Wirtſchaft erfordere ſchleunige Reviſion
des Friedensvertrages von Verſailles Die
Hebung der Kaufkraft des deutſchen Geldes und die Ver
meidung aller nicht unbedingt notwendigen Zentral ſation
und die Revifſionsnotwendigkeit des Friedensvertrages habe
Dernburgs ausgezeichnete Reichztagsrede eingehender beder Die fhlehte Valuta verhindere den Ein
auf notwendiger Lebensmittel und Rohſteſfe und ſei die

Fortſetzung der wirtſchaftlichen Vlockade die wachſende Teue
rung bringe Eine geſetzliche Wertherab etzung wäre ein
ſchlechtes Behelfsmittel Erdezü nd ſeien die ungeheu
ren Beſatzungskoſten Wir brauchen dringend eine
Steigerung der Gütererzeugung und die Vor
ausſetzung dafür ſei die Beſeitigung der Kriegs
wi de Neger die Mutter des Schieber und Wuchertums
ſei die Zwangswirtſchaft Die wirt chaftliche Geſetzgebung
habe aber leider die Fühlung mit den wiriſſchaftlichen Not
wendigkeiten verloren und die Wirt chaftstheoretiker im
Reichswirtſcha tksminiſterium fühlten ſich als die Herren
während ſie die Diener der Wirtſchaft ſein ſollten Da
durch wäre die Arbeit der wicklich Wiriſchaftenden gefähr
det Geſteigerte Kohlenerzeugung ſei notwen
dige Perlen für vermehrte Warenerzeugung Wir
können Oberſchleſien nicht entbehren ohne Oberſchle
ſien gäbe es keine Wiedergutmachung Notwendig ſei eine

Verteilung von Kohle und Exz zur Erreichun
rer rbeitsmöglichkeit Die Verte lungsarbeit muß au

otwendigkeit und Durchſührbackeit geprüft werden eine
Beſchleunigungder Kanalbauten re zur Ent
laſtung der Bahnen bei Die Aenderung des Soziali
ierungs geſetzes ein großer Fehler in der
W der Sozialiſierung hesrſche bei den Sozial

demokraten die größte Verwirrung Die Selbſt
tätigen und verantwortlichen Unternehmerperſönlichkeiten
müſſen erhalten bleiben Ebenſo die Arbeitsfreudigkeit einer
freien Arbeitnehmerſchaft Die Kommunaliſierunbedeutet den h für unſer Handwert
Bravo und ſtärke den Ruf Los von Berlin Die un
errähige Wirtſchaſtspolitik ſchädige die Luſt am Reich
rforderlſch ſei an eine Steigerung der Boden

erträgniſſe unſerer Landwirtſchaft und Jntenſi
vierung der Wirtſchaft insbeſondere durch Be
ſchaffung ausreichender Dünger und Kra
pon Saatgut

a

h

tfuttermengen und

Grundſätze für die Gemein wirtſchaft
müßten ſein

1 Volksintereſſen
2 Steigerung der Erzeugung
3 Möglichſte Erſparniſſe in den Betrieben
4 Finanzielle Erſolge im Staatsintereſſe
Der Stundentag darf kein ſtarres Dogma ſein zumal

in einer Zeit wirtſchaftlichen Rückganges Ein Anreiz zur
Leiſtungsſteigerung iſt nur durch entſprechende Entlohnung
nach den Lebensbedürſniſſen von Familien und Ledigen mög
lich Ein Preisabbau ohne vermehrte Gütererzeugung iſt
unmöglich Luxusecinfuhr muß unterbleiben Wiederaufbau
unſerer Weltwirtſchaftsbeziehungen iſt mit
allen Mitteln zu erſtreben Wiederherſtellung der
geſtohlenen Handels flotte iſt eine Lebensnot

wendigkeit ſür Deutſchland Jn der öffentl chen Verwaltung
muß ſtrenge Sparſamkeit herrſchen Keine Ausgabe
ohne Deckung Schnellſte Vereinfachung der ſtaatlichen
und gemeindlichen Verwaltungsköcper Die Techniker ver
dienen neben den Kaufleuten größere Berückſichticung in der
Verwaltung Raſche Durchführung der Steuer
geſetze unter Vermeidung von zweckwidrigen Härten und
Schilanen ſei erforderl ch Auch in der Vriratwirtſchaft
müſſe entſprechend der Verarmung des Volkes weitgehende
Sparſamkeit Platz greifen Das frühere planlo e Leben in
den Tag hinein muß aufhören Für Luxusdürfekein
Geld mehr da ſein Lebhaſte Zuſtimmung Die
wohlhabenden Kreiſe müßten mit gutem Beiſviele voran
gehen Maſſenproduktion von Geſetzen ſei ſinnlos und zweck
widrig Aber notwendige Geſetze wie Schlichtungs
geſetz und Arbeitsloſenverſicherung ſowie die
vorgeſehene Ergänzung zum Betriebsrätegeſetz
müſſen beſchleunigt werden

Die Vorausſetzung für den Wiederaufbau
iſt die Beſeitigung der moraliſchen Kriegsübel Pflichtver
geſſenheit und Faulenzerei Dringlich ſei die Rückkehr zu den
alten Tugenden des deutſchen Geſchärctsmannes zum Pflicht
bewußtſein zur Zuverläſſigkeit und zum eiſernen Fleiß
Nur unermüdliche Arbeit kann uns rettenLebhafter Bei all Der Redner empfſahl dann noch alle
Anträge zur wirtſchafts politiſchen Frage dem Wirtſchafts
ausſchuß der Partei zu überweiſen damit das Wirtſchafts
programm als ein Guß rorgelegt werden könne

Die wirtſchaftspolitiſche Ausſprache

eröffnete Dr Walter Rathenau Berlin Vräſident
des Auſſichtsrates der A E G Mit dem Referenten ſtimme
er darin überein daß wir eine freie produktive Wirtſchaft
brauchten Heute werde vielfach die Eigenwirtſchaft mit der
Geſamtwirtſchaft verwechſelt Es habe viele Länder ge
geben in denen gute Geſchäfte gemacht wurden und die Be
völkerung gleichzeitig hungerte Zeichen einer geſunden Ent
wicklung ſeien wenn alle Stände ein gefundes geſättigtesDaſein Jahrten Das Wünſchenswerteſte wäre es wenn die

Wirtſchaft ihren eigenen Geſetzen folgen
könnte Das ſei bei uns bis zum Kriege der Fall geweſen
Jetzt aber lebten wir in einem Zuſtande der Bedrü fung
und Verarmung Selbſt wenn wir einen geordneten
Tage rnt erre chen ſollten wäre das nicht viel Unſere

eamten könnten nicht mit Brot und Kleidung ſondern
müßten mit Zetteln bezahlt werden deren Wert davon ab
hinge was mit ihnen im Auslande gekauft werden könne
Wir lebten zum größten Teil nur von alten Vorräten und
von Krediten Die Bautätigkeit ſei ganz ins Stofken
geraten Wir müſſen mit den vorhandenen Mitteln ſoviel
erzeugen daß wir davon leben und im Auslande kaufen
könnten was uns fehle Die techniſche Ueberlegenheit
Deu ſchlands habe nicht mehr den alten Wert Der rieſen
hafte Welthandel ſei uns unterbunden Früher hatten wir
z allen er der Welt Eingang in allen Städten der Welt
aßen unſere Kauſleute und unſere Waren wanderten über

den Weltmarkt Jetzt ſind wic in vielen Ländern boykot
tiert Der Friedensvertrag hat uns der wirtſchaftlichen
Kräfte beraubt Unſere t Handelsſlolte deren Ertrag
eine Einnahme von einer CEoldmilliarde war iſt uns ge
nommen Wir ſind heute nicht mehr der vielbe
ſuchte Gläubiger der Welt ſondern ein bedrückter
Schuld ner Vor Ablauf dieſes Jahres werden wir für
Lebensmittel und wichtige Eenußmittel eine halbe Milliarde
in Gold und über eine Milliarde an Zinſen ans Ausland

zahlen haben Ungefähr eine Milliarde in
old wird durch die Verkündigung des acht

ſtündigen Arbeitstages weniger als früher
erzeugt

Das Zentralproblem ſei und bleibe das
der Produktion

So r es auch klingen mag unſere Produktion
müſſe und könne verdoppelt werden obgleich wir
unſeren Boden nicht vermehren können und wir uns auf die
rorhandenen herunter gewirtſchafteten Anlaggen beſchränken
müſſen Der Wirkuüngsgrad menſchlicher Ar
beit laſſe ſich gewaltig W Amerikawürden erheblich größere Werte pro Kopf der Bevölkerung
erzeugt als bei uns Die el irtſchaft könnten
wir uns aus mancherlei Gründen nicht nachmachen Aber
wir ſeien durchaus in der Lage unſere eigene Wirtſchaft



6 durchdenken und ſo wirlſam aufzubonen wie diebeeren Als der Krieg zu Ende war erſcholl der Ruf
nach freier Wirtſchaft BVlieben die Grenzen offen ſo läge
das Land wie ein ausgeſogener Schwamm da und nähme
Ueberflüſſiges und Schädliches in Maſſen auf Die Schie
bereci blühte Jn ſechs Monaten war die Voluta zerrüttet
und der Maxkwert von 40 auf 6 Pfennig geſtürzt Die ent
ſeßlichen Schäden würden wir noch Jahr und Tag zu tragen
haben Dieſe Art von Wirtſchaft iſt aber nicht
freie Wirtſchaft ſondern ungeordnete zügelloſe
Wirtſchaft Sie muß erſetzt werden nicht durch Zwangswirt
gatt ſondern durch geordnete und geregelte
Wirtſchaft Unſere alte Wirtſchaft iſt dahin Nach den
furchtbaren Erlebniſſen der letzten Jahre lönn n wir nicht
iw unſer Wirt ſchaſtsleben zurückgehen als ob nichts geſchehen
wäre Jn Wirllichkeit haben auch bereits große Kon
zentrationen Zuſammenſchluſſe begonnen Dieſe Entunaufhaltſam und vollzieht ſich wie ein Ratur
geſetz Es iſt der Wille zur Ordnung Es ſteht nur
noch zur Diskuſſion wie wir Ordnung ſchaffen wollen Man
ſpricht von vertikaler und horizontaler Entwicklung Die
vertikale Entwicklung drückt ſich dadurch aus daß
das Urproduzentenſyſtem ſich mit dem weiterverarbeitenden
pereinigt Dieſe Entwicklung die ſchon im Gange iſt er
ſpart große Mengen an Material an Lagerkoſten und Trans
portſpeſen Dieſe Nachteile beſtehen darin daß ſich gewal
tige Jnduſtriekomplere bei uns lden die noch keinerlei ſo
ziale Zeichen zeigen

Der Gedanke der horizontalen Vereinigung
ſei erſt im Anfage der Entwillung bei uns z V in der großen
chemiſchen Jnduſtrie habe er gewaltige Erfolge gezritigt
Der Grundgedanke der Wirtſchaft des 19 Jahrhundert war
die Arbeitsteilung im Betriebe Es entſtand die
Fabrikation die ſich darin vom Urhandwerk unterſcheidet
daß ſie gleiche Arbeit von den gleichen Mengen herſtellen
läßt und daß ein einheitlicher Wille das Gleichartige zu
ſammenſetzt Dieſer Gedanke beſchränkt ſich in der früheren
urſprünglich kapitaliſtiſchen Zeit auf das Einzelwert Es
iſt der Gedanle einer Arbeitsteilung von Wert zu Werk und
Land und Land Die horizontale Entwicklung iſt heute für
uns ebenſo weitſchauend wie vordem der Gedanke der
Arbeitsteilung im gleichen Werk Ein Motor den man ein
mal herſtellt koſtet beiſpielsweiſe 100 000 Markt und wenn
man ein Dutzend herſtellt würde es nur einige 100 000 kfoſten
Aber wenn man eine ganze Fabrik zur Herſtellung desſelben
Motors baut wird er ſo billig daß er wenig über den Preis
der Rohprodukte koſtet Das iſt das Geheimnis der
billigen Waren aus Amerika irotz der dortigen
hohen Arbeitspreiſe Wir ſprechen alſo nicht von
Phantaſieplänen ſondern wir bewegen uns ſtreng
im Gebiete der praktiſchen Erfahrung wenn wir
den Wirtſchaftsprozeß unſeres ganzen Landes durchdenken und
rationaliſteren wollen um noch einmal denſelben Fortſchritt
zu marhen den unſere Väter beim Uebergang vom handwerks
mäßigem Betriebe zur Fabrikation gemacht haben

Aber er würde nicht genügen lediglich unſere Produk
tivität zu vergrößern wir haben auch eine wirtſchaft
liche ſoziale und wirtſchaftliche konſfſumen
ten mäßige Aufgabe zu erfüllen Das können wir
aber nur indem wir der deutſchen Wirtſchaft den Grund
gedanken geben den ſie heute noch nicht hat weil ſie
heute noch anarchiſch iſt Wir müſſen ſie nicht nur regeln
und ordnen ſondern gleichzeitig ſozial und kon
ſumentenfreudig machen Darin müſſen wir uns
vom Amerikanismus unterſcheiden Leider bewegt ſich die
Diskufftion dieſes Jahres auf falſchen Bahnen indem
ſie nicht Ordnung und Durchdenkung der Wirtſchaft nicht
freie oder ungezügelte Wirtſchaft ſondern lediglich und

r Sozialiſierung oder Nichtfo zialiſierung erörtert Das iſt eine falſche Froge
ſtelung Verſtandesmäßige Durchdenkung der
Heſamt wirtſchaft des deutſchen Volkes ſtatt zuügellofer
Wirtſchaft und Amerikanismus das iſt die Aufgabe
des Tages und dieſe Entwielung ſchreitet bereits vor
wärts Wir müſſen nur hinzufügen nationale und
jozial geiſtige verſtändige Wirtſchaft für
Konſumenten und Arbeiterſchaft

Deutſchlands Zahlungsſchwierigkeiten
WTB verbreitet folgende Meldung
Ein Wiener Blatt verbreitet eine angeblich aus Finanzkreiſen

tcammende Rachricht wonach behauptet wird daß Deutſchland

ſich vet den Ausgleihsamtern fur zahlungsun
fähig erklärt hätte Wie uns mitgeteilt wird iſt die Nach
richt unzutreffend und entſtellt in ſenfationeller Form die Schritte

die von deutſcher Seite unternommen worden ſind um zu einer
RNeuregelung des Verfahrens bei den Ausgleichs ahlungen zu ge
lorgen Seit einiger Zeit ſchweben Verhandlungen mit den
fremden Regierungen über eine anderweite Regelungder
mengatlichen Abrechnungen aus dem Ausgleichsverfahren
Nach dem Friedensvertrage wollte Deutſchland die ſich zu ſeinen
Laſten im Ausgleichsverſahren ergebenden monatlichen Debet
ſolden in bar abdecken während im Falle eines Aktivſaldos
eine Barzahlung an Deutſchland nicht vorgeſehen war Die
Höhe der in den letzten Monaten zu leiſtenden Zahlungen hat der
deutſchen Regierung Anlaß gegeben ſich mit der briti
ſchen und franzöſiſchen Regierung zum Zwecke
einer anderweiten Regelung dieſer Verbindlichkeiten
ins Benehmen zu ſetzen Die Verhandlungen darüber haben bi s
her zu einem Reſultat nicht geführt ſind aber noch
nicht abgeſchloſſen Mit Rückſicht hierauf hat das deut
ſche Ausgleichs amt den Auftrag erhalten die Ausgleichs
ämter der beteiligten Staaten darauf hinzuweiſen daß einſt
werlen eine Regelung der Konten in der bisher
vorgeſehenen Form nicht ſtattfinden kann

Zu der Frage der Ausgleichszahlungen ſchreibt die Deutſche
Allgemeine Zeitung Das Vorgehen der deutſchen Regierung fin
det im Friedensvertrag ſeine Stütze Nach Artikel 235 hat Deutſch
land einen Anſpruch darauf daß es durch die Ausführung des
Vertrages nicht der Mittel zur Anſchaffung der Le
bensmittel und Rohſtoffe beraubt wird deren es zur
Erfüllung ſeiner Reparationspflicht bedarf Die Zahlungen der
letzten Monate aus dem Ausgleichsverfahren haben aber eine

nicht die Möglichkeit laſſen würden die für den Un
terhalt der Bevölkerung unbedingt erforderlichen Le
densmittel geſchweige denn die nolwendigen Rohſtoffe im
Ausland anzuſchaffen

Neue Note über Eupen Malmedy
Die deutſche Regierung ließ wie wir dören dem General

fekretär des Völkerbundes in Veuf in der Angelegenheit Eupen
Malmedy eine umſangreiche Rote der zahlreiche Anlagen beige
fügt ſind übergeben in der ſie woch einmal eingehend ihren
Szandpunkt in dieher Frage darlegt

Deutſches UBoote Sch ck al
DA London 13 Dez i Drahinachricht Tie

Tlätter Lerichten über eine Priſengerichtsverhandlung Be
treffend die Verſenlung der deutfhen Unterſeelvote 27

7 und U 84 Tas Kanonenboot Halcyon erhielt
115 Pfund Sterling zugeſprochen für die Vernichtung von
UB 27 mit ſeiner Beſatzung von 23 Mann die gm 29 Juli

1917 in der Aiordſee erfolgt iſt Am 8 Juli 19146 entdedcte
der Zerſtörer Salmon in der Rordſee mit dem Horchgerät
ein deutſches Anterſcekort und vernichtete es durch Waſſer
bomben Jn dieſem e ſoll es ſich um UC 7 mit
18 Mann Veſabung gehant Il haben Das Prifengericht er
kannte dem Salmon 90 Pfund zu Am 28 Januar 1318
rammte und verſenkte P 62 im iriſchen Kanal ein deut
ſches Unterſeeboot das man für U 84 mit 38 Monn Be
ſatzung hält Als Priſengeld wurden hierfür 169 Pfund
zugeſprochen

Poln ſche Tapfer eit
WTVB Kattowi tz 13 Dezember Heute früh iſt das

S r in die Luft geſprengt worden
5

wurden ſämtliche Fenſterſcheiben der umliegenden Häuſer
zertrümmert Von den Tätern fehlt jede Spur

Die Brüßeier Konferenz
Mit den Verhandlungen in Brüſſel hat ſich am Sonntag

Leygues in langen Beratungen beſchäftigt Ueber das Re
ſultat dieſer Verhandlungen laufen zwei Verſionen Echo de
Paris verkündet mit der Politik des Abwartens wie ſie ſeit
Auguſt betrieben worden ſei habe es jetzt ein Ende Eine neue
Aktion nach den Grundſätzen von Boulogne werde beginnen Wenn
Deutſchland auf die Wünſche Frankreichs nicht eingehe müſſe mit
Unterſtügung der Alliierten ein Zwangsverfahren eingeleitet
werden

Hohe erreicht die der deutſchen Regierung auf die Dauer

ſt vollſtändig zerſtört Durch die Gewalt der Exploſion

Der Matin demängelt die Wahl der franzöſiſchen Delegier
ten Seydoux und Cheyſſon die beide vorſichtige Beamte aber
keine Fachmänner ſeien wie die Deutſchen und Sir John Brant
bury Das Blatt macht ferner darauf aufmerlſam, daß die vom
Präſidenten der Reparationskommiſſion aufge
ſtellte Theſe dieſe Kommiſſion allein habe Deutſch
lands Schuld feſtzuſetzen nicht nur nicht von den Allierten
ſondern ſeit einigen Tagen ſogar nicht einmal von allen
Mitgliedern der franzöſiſchen Regierung ge
teilt werde Endlich aber ſei die franzöſiſche Forde
rung von etwa 230 Milliarden Gold ſo un vollkommen
fundiert daß Dubois ſich geweigert habe ſie in dieler

Form vor die Reparationskommiſſion zu bringen Mindeſrew
14 Tage ſeien zur Klarſtellung nötig Da die Delegierten
alſo nicht einmal wüßten was ſie zu fordern
hätten ſei ihre Aufgabe noch mehr erſchwert Es ſei alſo be
ſchloſſen in Vrüſſel ver,öhnlichen Geiſt zu zeigen und den Alli
ierten zu beweiſen daß Frankreich nicht auf neue militäriſche Be
ſetzungen ausgehe ſondern nun endlich zu praktiſcher Verſtändi
gung über die Wiedergutmachungsfrage zu kommen wünſche Für
dieſe Auffaſſüng böte die Auswahl der deutſchen Delegierten große
Vorteile während die Franzofen leicht in Gefahr kommen könnten
überrannt zu werden n

Japan und die Kabelfrage
Die japaniſche Delegation in Genf teilt mit

Bekanntlich tagt ſeit einſgen Wochen in Waſhington eine
internationale Konſerenz für den Tel grapßenverkehr die
vor allem damit beauftragt jſt die ehemaligen deut
ſchen Kabeln zu verteilen Auf dieſer Konferenzſind England die Vereinigten Staaten Frankreich Jtalien

und Japan ver reten Die Meinungsverſchieden
heiten haben ſich ſo verdichtet daß die Konferenz in eine
Sackgaſſe geraten iſt Die wichtigſten japaniſchen Vlä ter
lommentieren dieſe Lage mit Aufmerkſamkeit Sie ſprechen
einſtimmig die Meinung aus daß Japan ſein Beſitzrecht
auf die Linie die die Jnſel Yap berührt bebaupt n müſſe
Bekann lich iſt das Mandat für die Jnſel Yap den Japanern
durch einen Beſchluß des Oberſten Rates vom 4 Mai 1919
übertragen worden Dieſe Jn el bildet den Ausgaygspunkt
verſchiedener Kaboel die ſie mit den Vereinigten Stacdten
den Philippinen China und Holländiſch Jndien verbinden

Eire Proeſtnote der Sowſetregierung
Moskau 13 Dez Eigene Drahßtnachricht Der

Dolkekommiſſar ſür Aeußeres Tſchitſcherin hat an die eng
liſche franzöſiſche und italieniſche Regierung im Namen des
Sellſtbeſtimmungsrechts aller Völker eine Proteſtnote gegen
das Vorgehen der Enten emächte gegenüber Griechenland ge
richtet

öDeutſches Reich
Die bisherige ſtaatliche Polizei von Kattowi und Hinden

vurz iſt ron der interalli erten Kommiſſion in eine ſogen nte
Spezialpolizei umgewandelt worden die unter der Oberleitung
des ſpvanzöſi chen Generals ſteht dem bisher ſchon die Abſtim
wungspolizei unterſtellt war Die unmittelbare Leitung der
Spozialpolizei iſt dem ſranzöſiſchen Gendarmeriehauptmann Hokl
feld übertragen worden dem ein engliſcher und ein italicniſcher
Adjutant zur Schte geſtellt iſt Die bisherigen Polizeipräſidenten
ron Kattowitz und Hindenburg ſind von ihrer amtlichen Funk
j tion als Polizeipräſic enten enlbunden und auf die Amtgeſchäſ 4
des Landrats beſchränlt worden

AuslanösRunöſchau
Amerikauiichjapaniſche Spannungen Wie Newrork

Herald aus Waſhington meldet hat das Mitglied des Re
präſentantenk auſes Julius Kahn Vorſitzender des Ausſchuſſes
ür militäriſche Angelegenheiten im Kongreß die Frage zurSprache gebracht ob Japan auf einen offenen Konflitt
zwiſchen der weißen gelben und ſchwarzen Raſſe hinarbeitet
Er beſchuldigte die japaniſche Reçierung ſie begünſtige die
Agitation gegen Amerika unter den niederen Klaſſen der
japaniſchen Bepölkerung Die Welt wiſſe jetzt daß Amer ka
ſich ren Kampfe nicht entziehe wenn es dazu gezwun
gen ſei

Newyork Herald meldet aus Sacramento daß der
Gouverneur von Kalifornien die Bundesregierung von dem

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungMittwoch den 15 Dezember Jnhalt Srohnmeyers Töch er
Roman von Fritz Gantzer Fremdes Schicſal Von Hans
Bauer Das fturmreidſte Land der Welt Von Donuglas
Mawſon Literatur

ZJ

Pola egri und ihre Millionen
Von

Mart n Fenchtvanger
Nachdruck verboten

Es wird gemeldet daß Pola Negri der Filmſtar für drei
Jahre nach Amerika verpflichtet worden ſei Sie beziehe
jährlich 18 750 000 Mark die Reile ſei frei ſämtliche Koſtüme
auch die modernen Keeider für die Fllmaufnahmen bekomme
ſie unentgeltlich zur Verfügung geſtellt Jm Jahr weile ſie
echs Monate in Ame ila und für die en amer kaniſchen Aufent
halt bez ehe ſie 37500 Mark Diäten in der Woche das iſt
für da Halbjahr 975 000 Mark Die Dame habe alſo ein
Jahreelntommen von annähernd 20 Millionen Mark

Leider haben mich Erfahrungen mißtraucſch gemacht Wenn
man mir erzäzlt daß Herr Schulze der Sch eser alljährlich
eine Million verdlene daß er jüngſt erſt an einem Eröſen
verkauf an die Kommune Grasmoching allein eine viertel
Million verdient habe ſo nicke ih erſtaunt aber ich glaube
es nicht Von Herrn Huber dem Schleber der in der Tat
Millionen ſchiest wieß es niemand Jch glaube nicht daß
die Stadttheaterdiva 50 000 Mark Jahresgehalt bezieht ich
glaube nicht daß es deutſche Dichter gibt die Millionen
honorare bezezen und wenn man mir erzählt daß auch ich
bei meiner Fruchtbarkeit Rieſenel nahmen haben müſſe ſo
Ceiß ich leider daz Gegenteil

Wenn die Po Negri aber in der Tat 20 Millionen Mark
im Jahr verdienen ſollte dang Oh dann ſteigen Hoff
aungen m i h aſteinſgende D

Wenn Pola Regri nſtehzen ame ein estinkommen von 20 Millionen Mark hat dann wird n d
on ihr verlangen daß ſie ſo beſcheiden leöt wie etwa ein
Kontorfräueln eine Terephoniſtin eine kleine Schauſpielerin
Rlemand wird von ihr verlangen daß ſie ſich mit einem
MNarmeladenfrühſtück begnügt daß ſie Heringe mit Pellkar

tafeln zu Abend ißt Sie ſoll nicht vie ein gewöhnlicher

nd DT IIIReicher 50 Mark für Nahrung täglich ausgeben ſie ſoll
ſich Aßzung und Trank 100 Mark 200 Mark 300 Mark
täglich koſten laſſen Es kommt ja nicht darauf an ob ihr
Mädchen der be reundeten Nachbarin ein paar Pfund Schinken
mehr oder weniger zuſteckt und jeden Monat ſoll ſie ſich ein
neues Koſtüm anſchafſen und alle Woche eine neue Biuſe
Hüte Seidenſtrümpfe Lackſchuhe ſo viel ſie will Cine Zehn
zimmerwohnung ſoll ſie bewohnen die beſten Bücher ſich
kaufen eine Mamſell und drei Mädchen ſollen ſie bedienen
große Reiſen ſoll ſie machen Eine Million foll ſie im Jahr
brauchen ſo viel wie ein 25 Millionen Rentier Zin en hat
Rein noch mehr Ein Auto hält ſie ſich und eine Sommer
villa beſitzt ſie und ein Rennpfero Noch einmal eine Million
Zwei Millionen im Jahr

Und die übrigen 18 Millionen Sie kann ſich 18000
Aktien kaufen Soll ſie ganze Betriebe erwerben Wenn eine
Aktiengeſellſchaft das Kapital von 5 auf 8 Millionen erhöht
ſo iſt das eine bedeutſame Angelegenheit Die Oeffent ichkeit
hat ſich damit zu befaſſen auf der Börſe wird ſpekuliert
Pola Negzri hat im Jahr 18 Millionen zu viel Wir müſſen
es uns überlegen wie ſie ihr Geld am beſten ausgibt

Vielleicht hängt ihr Herz an irgendeiner deutſchen Stadt
Die Städte ſind heute ſchlecht dran Vielleicht finanziert ſie
eine Stadt Vielleicht bezahlt ſie die Schulden einer großen
Kommune Der ganzen Stadt wäre geho fen

Vielleicht fallen ihr Notizen in die Hand in denen von
den Klagen der Gelehrten berichtet wird daß in Deutſchland
die bedeutſamſten wi ſenſchaſtlichen Unterſuchungen ruhen müſ
ſen denn es iſt kein Geld da Eine Schenkung von ihr und
ein Dutzend von Laboracorien Verſuchsanſtalten kommt wieder
in Schwung Aber nein was geht Pola Negri die Wiſſeiiſchaft
an Ehecr das Theater

Die ter müſſen ſchließen da ſle mit Unterbilanz
arbeiten r ſoll die Deſfizite decken Pola ri kann es
tun Das eine Theater arbeitet mit einer VPlfertelmillion
Unterbllanz eines mit elner halben Million eines hat gar
eineinhalb Millionen lbetrag Pola Negri könnte mit
ihrem Ueberfluß 20 re deutſchen Theatern auf die
Beine helfen Die Hälfte deutſchen Theater wäre gerettet
wenn Pola Negri die große Geſte machte

Oder ſie hilft den Kindaxn Das gewaltige Liebeswerk

der Schweizer für die unterernährten deutſchen Kinder droht
zu zerberſten denn auch hier fehlt es an Geld wie Geheim
rat Abderhalden meldet Pola Negri wie wäre es Wollen
Sie den deutſchen Kindern helfen 18 Millionen iſt ein biß
chen viel 8 Millionen Und die übrigen 10 Millionen

Die übrigen 10 Millionen Die Not der Dichter und
Schriftſteller Wir haben in Deutſchland tauſend ernſt zu
neymende Schriftſteller 10 Millionen Mark 10 Mil ihnen
geteilt durch 1000 macht 10 000 Mark für jeden O ja
damit wäre allen geholfen

18 Millionen Für Sekt Seide Parfüms Pelz und
Schmuckwerk ſind 18 Millionen wie nichts ausgegeden Vor
zwanzig Jahren da hatte Helene Odilon ein Einkommen
das nicht viel geringer war wenn man de Valuta und die
damaligen Preiſe berück ichtgt Und heute ſchreiöt ſie aus
Salzburg daß ſie für jede milde Gabe dankbar ſei Weny
die Spende noch ſo klein ſei

Pola Negri ich warne
Vecthovennummer de Saale Zeitung Die Unterhaltungs

beilage der SaaleZeitung am 16 Dezember wird der Erinnerung
an Beethoven gewidmet ſein Die Nummer enthält folgende
Beiträge VRecthoven im 19 Jahrkundert Von Prof Dr Arnold
Schering Ordinarius der Univ Halle Regiebemerkungen
zu Beethovens Fidelio Von Leopold Sachſe Jntendant des
halliſchen Stadttheaters Gedicht von Adolf Kaſſau
Beethorens Humor Von Dr Hans Kleemann Aus Beet
hovens it Von A Kinsky Wie Beethoven eine Kom
poſitionen geſchrieben hat Von Mello

Milionen Fehlbeir g des Sirahburger Stadtthralers Das
Strasburger Stadithea er eriordert in die em Jahre einen
Aufwand von 04 000 Franlen gegen 1 624 000 Fr des letzten
Jahres ie Einnahmen werden mit 804 000 Franken ange
geben ſo noch 1 200 00 Franken zu decken ſind Der Gemeinde
rat bewilligte in ſeiner letzien Sitzung dieſen Kredit wodel jedoch
alle Fraltionen ihre ſchwerſten Bedenken betonlen Wenngleich
es der Bürgermeiſter Peirotes nicht Wort haben wollte die Haupt
urſ des Rieſendeſizits iſt die n reStra r Stadt heater ſpiet nur ſranzöſiſch was die
große Mehrheit dex ölkerung nicht verſteht weshalb chroni

l e r reeutſche Dramatik un uſik aus nur die tü ex e

Si
fet
der

9

un
hä

füt
ſtri
lich

de
1i

ni

S

k a

Au
ſch

pPte

Her
be n

Reg
für
Lick

ka

zu

vo
Ver

alle
zent

Jnt
de

Sch

die

Haf
die

linie

klar
den
die
die
bere

von
Pret
Als
preu
und

Thü
wan
gros

kanc

nehi
Prü
Zeit
geſck

Arb
erfa
iſt
dure
der
und
Elbe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


